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G€genseitige Anerkennung von Eisenbahnfähzeugführ€m Niederlande - OEutschland
Schreib€n (E-Mail) des lvw Spoor vom 14.04.2005 - HerWedzinga
1. Regeln für die gegenseilige Anerkennung von Eis€nbahnfahzeugführem Nieder-

lande - Deutschland
2. Eintrag im Beiblatt zum F0hr€rschein des deutschen Fahzeugführers

Sehr ge€hrt€ Damen und Henen,

ich bestätige lhnen die gegenseitige Anerkennung niederländischer und deutscher Eisenbahnfahr-

zeugführer für den Einsatz in Deutschland bzw. den Niederlanden. Die Einzelheiten ergeben sich

aus den Anlagen.

Mit freundlichen Grtißen

lm Auftrag

gez. Dr. Thomasch
II
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Gegenseitige Anerkennung von Eisenbahnfahrzeugführern

Niederlande - Deutschland

Eisenbahnfahzeugführer aus den Niederlanden und Deutschland können Eisenbahnfahzeuge

auf den Eisenbahnen im anderen Lande fahren, wenn nachfolgende Bedingungen erfüllt sind. Die-

se Bedingungen sind in Anlehnung auf die bis jetzt entwickelte Praxis aufgestellt, um den intema-

tionalen Einsatz so weit wie möglich zu vereintachen. Vor allem wird dadurch eine Brücke ge-

schlagen zwischen den in d€n beid€n Ländem bestehenden nationalen Vorschritten auf verschig-

denen Ebenen.

1. körperllche und psychlsche Taugllchkell: Der Eisenbahnfahzeugführer muss die Anforde-
runoen seines Heimalstaates erfüll€n.
Anforderungen gemäss neuem Eisenbahn-
gesetz und Besluit Spoorwegpersoneel

Anforderungen gemäss Eisenbahn-Bau-
und Betriebsordnung (EBO, S 48) und rele-
vanten Konzernrichtlinien der DB AG bzw.
äouivalenten Verfahren anderer EVU

fachliche Aus- und Fortbildung: Die Heimatbahn sorgt für die Aus- und Fortbildung ihrer
Eisenbahnfahzeugführer; dies ertolgt gemäß den Verfahren des Heimatlandes. Dafür verfügt
die Heimatbahn über fachtechnisches Personal, das nachweisbar die notwendigen Kenntnis-
se der Verhältnisse im ausländischen Netz besitzt auf gleichem Niveau wie für das Heimaf
netz.
Einsatz von Ausbildern und 'Fachtechni-

schen Leitkräften"; gemäss neuem Eisen-
eselz und Besluit S

Verfahren gemäß Nr. 2 Eisenbahnfahzeug-
Führerschein-Richtlinie (VDV-Schrift 753).

3. Überwachung erfolgt durch qualifizierte Aufsichtspersonen des eigenen Unternehmens, ge-
mäss den Verfahren des Heimatlandes.
Überwachung gemäss neuem Eisenbahn- | Gemäss Nr. 3.1 VDv-Schrift 753
gesetz und Besluit SpooMegpersoneel. I
Der Einsatz von Fahrten im Triebfahrzeug-
Simulator wird wegen der Fülle von Sonder-
verfahren stark empfohlen; andere Verfah-
ren sollen ähnliche Gründlichkeit liefern.

Ane*ennung Ef NL-D An|1 .d6



4. Prüfung: Die Prüfung erweitert die vorher abgelegte Prüfung für das Fahren ähnlicher Zugar-
irn it "ig"n"n L"nd.bie allgemeinen Kenntnisse von Eisenbahnbetrieb und- technik und der
Fahzeug-- und Bremsbedienung, sowie allgemeine Praxisfähigkeiten werden gegenseitig an-
erkannt.
öi" är,üung braucht deshalb nur die Vorschriften, Signale und Verfahren, die spezifisch für
das auslänaische Netz sind, zu umfassen Die Prüfung erfolgt durch eine im Ausland dazu

Gegenseitige Anerkennung von Triebfahzeugf ührern

Niederlande - Deutschland

Der Sictrerheitsbeauflragle des EVU lässt Tfr-eoretiscne pffung durch stiftung SERV
prüfen durch einen geeigneten Prüter, der
von einem Betriebsleiter gemäß Eisen-
bahnbetriebsleiterverordnung des egenen
Untemehmens. eines anderen deutschen
EVU oder eines kompetenten Ausbildungs-
institutes benifen wurde und dem Eisen-
bahn-Bundesamt als Prtifer gemeldet wor-
den ist. NDV-SchriIt 753, Nr. 2.3J

praktische Prüfung durch eine FachtechnF
sche Leiikraft (oder, freiwillig, durch SERV).

FahrDraris lm Ausland: Es ist eine ausreichende Fahrpraxis im ausländisclen NeE nach-

tr""i""". nLi ""i*i"hend gilt im Allgemeinen eine Fahrleistung von jedenfalls 100 Stunden

entsprechend '12 Tage innerhalb eines Jahres

Einsatzinwe|te.gnnationa|enNe|zen:Eswirdempfoh|en,dassderEisenb€hnfahzeugfÜh-
;r im Prinzip in nichl mehr als zwei nationalen Netzen eingesetzt wird Der Einsatz in einem

dritten na$o;alen N€E soll auf wenige, genau besch.iebene Str€cken beschränkt bleiben

-Führerscheln" Das EVU erteilt seinen Eisenbahnfahzeugführem einen Betriebspass / Füh-

ifizierte Person.

rerschein dem eioenen Modell.

8. Vo6chriften: Das EVU sichert die Vertilgbarkeit der relevant€n Vorschrilten und Kenntnisse

für das Fahren im ausländischen Netz Die Prozedur dazu ist Teil des Sicherheitsmanage-
rientiyste.s, unO tird geprilft im Rahmen der Sicherheitsbescheinigung für dieses Netz'

tm-aeioan gemass VDv-schritt 753 wird
die Befugnis tür die Niederlande eingetra-

Ergänzend erteilt es ihm ein Beiblatt ge-
mäss VDv-Schritt 753

Aner'/��einhg El NL-D Antl .d$
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